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Déjà-vu: Nachdem wir im August auf die Veranstaltung zur 
Georg-Schumann-Straßen-Sanierung hingewiesen haben 
wurde die Veranstaltung auf den 22. Oktober, 16-20Uhr im 
Heisenberg-Gymnasium verschoben. Mehr Informationen 
und Anmeldung unter: www.leipzig.de/schumann-strasse
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In den Räumlichkeiten des Bürgerver-
eins Möckern-Wahren findet an fol-
genden Terminen die Psychosoziale 
Sprechstunde statt: jeweils dienstags 
15:00 – 17:00 Uhr am 15.10., 19.11. und 
17.12.2024. 
Hierbei bietet der Sozialpsychiatri-
sche Dienst der Stadt Leipzig eine in-
dividuelle Beratung für Menschen mit 

psychosozialen Problemen und seeli-
schen Krisen an. Die Sprechstunde 
kann ohne Voranmeldung und kosten-
los wahrgenommen werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter: 
https://www.sanktgeorg.de/
patienten-besucher/
verbund-gemeindenahe-psychiatrie/
psychosoziale-sprechstunde.html

Um ein Kind aufzuziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf. Die Realität heute 
entspricht diesem Ideal oft nicht. Die 
Kleinfamilie ist der Standard, ob mit 
einem, zwei oder auch drei und mehr 
Kindern. Alleinerziehende Elternteile 
sind weiterhin keine Seltenheit. Nicht 
zuletzt deswegen werden schon Klein-
kinder mitunter vor dem Bildschirm 
„geparkt“. Damit ihre Eltern zwischen 
beruflichem Stress und den Alltags-
routinen sich kurz etwas Luft und eine 
Pause verschaffen können.
Der Großelterndienst der Senioren- 
und Familienselbsthilfe (SEFA) e. V. 
setzt sich seit über 20 Jahren dafür ein, 
Heranwachsende ganz im Sinne des 
eingangs genannten Sprichworts zu 
unterstützen. Frauen und Männer ab 
50 Jahren übernehmen hier die Rolle 
einer Wunschoma oder eines 
Wunschopas, wenn Kindern leibliche 
Großeltern in der Nähe fehlen. 

Seit 2002 wurden so an mehr als 300 
Familien und für rund 500 Kinder in 
ganz Leipzig ehrenamtliche Wunsch-
großeltern in der Nähe vermittelt – für 
in der Regel mehrere Jahre. Für diese 
Arbeit wurde der Großelterndienst zu-
letzt im Frühjahr im Rahmen des Ge-
nerationenpreises in der Sächsischen
Staatskanzlei geehrt.
Eine der Wunschomas ist Karla Töpfer. 
Seit einigen Jahren leitet sie außerdem 
die Arbeit der SEFA als Vorsitzende. 
Ihre eigenen Enkel wohnen in Ham-
burg und Österreich, viel zu weit weg 
für häufige Besuche im Alltag. Mittler-
weile ist sie aber sogar schon zweifa-
che Wunschoma. Pascal, ihr erster 
Wunschenkel, ist seit einigen Jahren 
im Erwachsenenalter angekommen. 
Kontakt haben sie aber weiterhin re-
gelmäßig. Und auch wenn Pascal mal 
eines von den 500 Kindern war, die so 
eine Wunschoma bekommen haben – 
solch ein Glück ist leider eine Selten-
heit. Denn derzeit warten bei der 
SEFA über 200 Familien darauf, einen 
Anruf von Karla Töpfer oder einer der 
anderen Ehrenamtlichen beim Groß-
elterndienst zu erhalten, dass eine 
Wunschoma oder ein Wunschopa sie 
kennenlernen möchte. „Allein in den 
letzten zwölf Monaten haben sich 
mehr als fünf Dutzend Familien an 
uns mit der Bitte um Vermittlung von 
Wunschgroßeltern gewandt“, sagt 
Karla Töpfer. „Die Nachfrage nach ei-

ner solchen Begleitung ist damit auf 
Vor-Pandemie-Niveau zurückgekehrt, 
doch bei der Zahl der aktiven Vermitt-
lungen sind wir vom Vor-Corona-
Stand noch weit entfernt“, so Töpfer.
Aber Leipzig ist nicht nur eine große 
Stadt mit vielen Familien und Kin-
dern, sondern ebenfalls mit immer 
mehr Menschen in der zweiten Le-
benshälfte. Karla Töpfer hofft, dass 
sich deshalb auch hier im Stadtteil 
noch einige Wunschgroßeltern finden 
lassen. Im Namen aller wartenden 
Kinder und ihren Familien dankt sie 
zugleich herzlich dem Bürgerverein 
Möckern-Wahren e. V. für die Mithilfe 
bei der Suche. Denn es braucht eben 
auch heute noch meistens ein ganzes 
Dorf, um ein Kind großzuziehen.

Mehr Informationen über den Großel-
terndienst finden Sie auf der Website 
sefa-leipzig.de. Telefonisch erreichen 
Sie das SEFA-Team Dienstag und Don-
nerstag zwischen 10 und 14 Uhr unter
341 – 56 10 93 16.

Psychosoziale Sprechstunde des Sozial-
psychiatrischen Dienstes der Stadt Leipzig

100 Jahre Damaschke-Siedlung
Ausstellung verpasst?

Alle Tafelbilder und -Texte liegen in 
Form von zwei Broschüren im Bür-
gerverein zur Ansicht aus. Von den in 
der Ausstellung ausgelegten Heften 
ist die Titelseite abgedruckt. Bestel-
lungen (Heft 1, 26 €, Heft 2, 24 €) kön-
nen unter uwe.wallberg@gmx.net oder 
0341/4616369 abgegeben werden.

Wunschgroßeltern dringend gesucht
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… und kommen Sie mit auf eine Rund-
fahrt um den Auensee!

Beliebt bei Groß und Klein fahren die 
Züge der Leipziger Parkeisenbahn auf 
dem knapp 1,9 Kilometer langen 
Rundkurs um den Auensee. Ursprüng-
lich im Jahr 1951 als Pioniereisenbahn 
gegründet, werden im Fahrbetrieb 
noch heute traditionell Kinder- und 
Jugendliche eingesetzt, die zuverlässig
und stolz ihren Dienst verrichten. Egal 
ob Schrankenwärter, Zugschaffner, 
Fahrdienstleiter, Aufsicht oder Fahr-
kartenverkäufer, unter der Aufsicht 
und fachkundiger Anleitung erwach-
sener Eisenbahner erfolgt die Tätigkeit 
nach gründlicher Ausbildung und er-
folgreich abgelegter Prüfung.
Während der Saison fahren die Züge 
von Dienstag bis Sonntag, in den säch-
sischen Schulferien sogar täglich. An 
den Wochentagen kommt normaler-
weise die Akkulokomotive mit den 
offenen Personenwagen zum Einsatz, 
am Wochenende und an Feiertagen 
wird vorrangig die fast 100 Jahre alte 
Dampflokomotive eingesetzt. Fahr-
karten können direkt vor Ort am Fahr-
kartenschalter des Bahnhofs Auensee 
erworben werden. Hier gibt es auch 
eine kleine Auswahl eisenbahnspezi-
fischer Souvenirartikel, die sich her-
vorragend als Geschenk eignen.
Eine Fahrt ist auch besonders für Kin-
dergruppen gut geeignet. Nach Voran-
meldung, am besten per E-Mail, wer-
den Gruppenfahrten ggf. je nach 
Personalverfügbarkeit auch außerhalb 
der planmäßigen Fahrzeiten reali-
siert. Viele Schulklassen, Horte und 
Kindergärten organisieren Wanderta-
ge an den Auensee, die gerne mit einer 
Fahrt bei der Parkeisenbahn und mit 
einem Besuch des Kinderspielplatzes 
kombiniert werden.

Die Saison 2024 läuft noch bis zum 
03.11.2024, im Dezember werden zu-
dem noch Adventsfahrten angeboten.

Fahrzeiten: 

03. - 20.10. 10:00 -  12:45 Uhr,  
  14:00 - 17:45 Uhr
22. - 25.10. 14:00 - 17:30 Uhr
26.10.  10:00 - 12:45 Uhr,   
  14:00 - 17:45 Uhr,   
  19:00 - 22:00 Uhr
27.10.  10:00- 12:45 Uhr,   
  14:00 - 16:30 Uhr
29. - 30.10. 14:00 - 16:30 Uhr
31.10. - 03.11. 10:00 - 12:45 Uhr,   
  14:00 - 16:30 Uhr

Veranstaltungen:

26.10. Saisonabschluss mit Lampio 
 nfahrten und Höhenfeuer  
 werk 19:00 - 22:00 Uhr
30.11. – 01.12. Adventsfahrten   
  10:00 – 16:30 Uhr
07.12. – 08.12. Adventsfahrten   
  10:00 – 16:30 Uhr

Infos und Kontakt:

www.parkeisenbahn-auensee-leipzig.de
info@parkeisenbahn-auensee-leipzig.de

Gustav-Esche-Str. 8
04159 Leipzig

Steigen Sie ein…
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Die Georg-Schumann-Straße 195
Dieses Haus ist das letzte in der Reihe 
der Gebäude, die an der Nordgrenze 
des Rohlandschen Brauereigrund-
stücks entstanden sind, und zugleich 
das vierte der ursprünglich von dem 
Reudnitzer Architekten Grafe entwor-
fenen Häuserreihe Nr.189 bis Nr.195. 
1910 erwarb der Möckernsche Maurer-
meister Friedrich Spahlholz das 
Grundstück und bebaute es in etwas 
anderer Art als die bisherigen drei 
Häuser. Es besitzt zwar die gleiche 
First- und Traufhöhe, auch den gro-
ßen Dachgiebel sowie die Putzfassade 
mit der mittigen Erkerreihe. Im Erd-
geschoss waren ebenfalls rechts und 
links vom Hauseingang zwei Ge-
schäfte angeordnet. Doch die Oberge-
schosse sind höher und damit komfor-
tabler. Diese nun fehlende Höhe 
wurde im Erdgeschoss eingespart. 
Beim Fassadenschmuck ging Spahl-
holz sparsamer vor: es gibt nur verein-
zelte kleinere Zierlemente, figürlicher 
Schmuck fehlt völlig.
Was man von der Straßenseite her 
nicht sieht: das Grundstück wird nach 
hinten durchgehend schmaler, schon 
die Rückfront des Hauses ist um eine 
Fensterbreite kürzer als die Straßen-
fassade. Deshalb gibt es auf der Seite 
zur Nr.193 die für die Häuserreihe ty-
pischen breiteren Balkons, an der Sei-
te zur Nr.197 bleibt nur Platz für einen 
schmalen Austritt.
1911 war der Neubau weitgehend ver-
mietet. In dem linken Laden eröffnete 
Alfred Seiferth eine Papierhandlung, 
später kam eine Leihbibliothek hinzu. 
1919 erwarb Alfred Seiferth das Grund-
stück. 1938 übernahm Karl Wienecke 
die Papierwarenhandlung, 1940 folgte 
ihm Amanda Martens. Ab den 1950er 
Jahren führte Ingeborg Neidhardt 
Schreibwaren und Zeichenmaterial, 
ab den 1980er Jahren Gerda Gran 
Büro- und Spielwaren.
In dem rechten Laden führte ab 1911 
Anna Lochmann Kolonialwaren und 
Zigarren. 1927 übernahm der Produk-
tenhändler Richard Störrmann das 
Geschäft. Ab 1935 bis Ende der 1940er 
Jahre betrieb Karl Wegener eine Le-

bensmittelhandlung. Danach änderte 
sich das Sortiment: Inge Jahr führte 
Damenhüte und Modeartikel, später 
etablierte sich ein Lederwarenge-
schäft, das um 1985 von der HO 
[=staatliche Handelsorganisation] 
übernommen wurde. Ab 1991 führte 
Karin Opelt das „Lederwaren-Fachge-
schäft“ weiter. 
Mit Beginn der 2000er Jahre leerte 
sich allmählich das Haus. 2010 stand 
es leer, und die Schaufenster dienten 
als riesige Plakatwände. Aber noch im-
mer kündeten die auffallenden 
schwarz-roten Firmeninschriften 
über den Läden vom einstigen Ge-
schäftsbetrieb. 2016 startete die Sanie-
rung des Gebäudes einschließlich ei-
niger Umbauten. Im Dachgeschoss 
entstanden über dem vorhandenen 
Wohnbereich weiterer Wohnraum mit 
schrägen Fenstern sowie eine Dach-
loggia. Im Erdgeschoss wurden die 
beiden Läden zurückgebaut. An ihre 
Stelle traten auffallend große Fenster 
mit dunklen Einfassungen. In den 
oberen Etagen erhielten die Fenster 
weiße Rahmen.
Das Gebäude steht wegen seiner bau-
geschichtlichen Bedeutung unter 
Denkmalschutz (Stand 2017).

Text: Ulrike Kohlwagen
Fotos: Karl-Heinz Kohlwagen

Leerstand der Georg-Schumann-Str.195. Foto 2010.

Nach der Sanierung 2017: Das umgestaltete 
Erdgeschoss der Georg-Schumann-Str.195.

Die Läden der Georg-Schumann-Str.195 im Jahr 1994.

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Freisitz ab Herbst/Winter geschlossen

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145
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Kaserne Möckern: Leipzigs „längster Lulatsch“
und seine wechselvolle Geschichte (Teil 3)
Zeit ab 1991 – Am 29. April 1991 wurde 
das Gelände samt Kaserne der Treu-
hand übergeben. Die damalige Lan-
desversicherungsanstalt Sachsen (jetzt 
„Deutsche Rentenversicherung Mittel-
deutschland“) erwarb das Gelände und 
machte die Kaserne nach umfassender 
Sanierung zu ihrem Hauptverwal-
tungssitz.
In enger Abstimmung mit dem Amt 
für Denkmalschutz wurden die Fassa-
den und die Schieferdeckung vollstän-
dig erneuert. Im exponierten Mittel-
bau des Hauptgebäudes wurden 
Vorstands- und Sitzungsbereiche so-
wie die Bibliothek untergebracht, für 
größere Versammlungen gibt es den 
großen Sitzungssaal in der vierten 
Etage.
Zu den aufwändigsten Arbeiten zähl-
ten der vollständige Ersatz der einsti-
gen Holzbalkendecken durch Stahlbe-
tondecken sowie die Sanierung des bis 
zu 80 Zentimeter starken Ziegelmaue-
rwerks. Der Innenausbau und die 
Haustechnik wurden komplett erneu-
ert. Die Arbeiten erfolgten in zwei 
Bauabschnitten.

Jüngere Vergangenheit und Gegen-
wart – Vor dem Hauptgebäude der Ka-
serne Möckern entstand in den 1990er 
Jahren das Sozialversicherungszen-
trum Leipzig. Dieses Zentrum – offi-
zielle Bezeichnung SVZ Sozialversi-
cherungszentrum Leipzig-Möckern, 
kurz: SVZ – ist Standort für
• die Deutsche Rentenversicherung 

Mitteldeutschland mit ihrer Zen-
trale: in der ursprünglichen, kom-
plett sanierten Kaserne Möckern 
von 1877,

• die Agentur für Arbeit Leipzig,
• das Berufsförderungswerk Leip-

zig, sowie als Erweiterung auf der 
anderen Seite der Georg-Schu-
mann-Straße

• für das Jobcenter Leipzig und
• die Jugendberufsagentur Leipzig.

Das Sozialversicherungszentrum Leip-
zig ist bundesweit wohl einzigartig so-
wohl mit seiner Anzahl an Sozialversi-
cherungsträgern und Leistungs-
trägern als auch in seiner Größe. Die 
fünf Einrichtungen sind Leipzigs Be-
hördenzentrum für Bürger aus Leip-

zig sowie aus ganz Sachsen und zu-
gleich Leipzigs größtes Cluster öffent-
licher Institutionen.
Das 168.374 Quadratmeter große 
Grundstück der Kaserne Möckern 
wurde von 1996 bis 1999 zum öffentli-
chen – und bis heute namenlosen – 
Park umgestaltet. An dessen Nordsei-
te steht seit nunmehr 145 Jahren mit 
dezenter Zurückhaltung Leipzigs 
längstes Gebäude.

Chronist Dieter Kürschner
Informationen zur Kaserne Möckern 
hat Dieter Kürschner aus Leipzig akri-
bisch zusammengetragen. Zwischen 
April 1997 und Juli 1999 erschien seine 
neunteilige Serie über die Kaserne 
Möckern in „Viadukt“, der Bürgerzei-
tung für Möckern und Wahren.
Der Militärhistoriker und Heimatfor-
scher erlebte die Veröffentlichung sei-
nes Hauptwerks „Leipzig als Garni-
sonstadt 1866–1945/49“ (2015; 726 
Seiten) nicht mehr – Kürschner starb
im März 2013.

Text: Holger Zürch

Aus dem kürzlich im Achtner Media 
Verlag erschienenen zweiten Band zur 
»Geschichte des Dorfes Möckern bei 
Leipzig – Rund um Kirschberg und 
Kirschbergstraße« liest die Autorin 
Ulrike Kohlwagen am Freitag, den 
15.11.2024, 14 Uhr, in der Seniorenbe-
gegnungsstätte, Horst-Heilmann-Str. 
4, und am Donnerstag, den 28.11.2024, 
18 Uhr, im Kleinen Saal des ANKER 
e.V., Renftstr. 1.
Bei beiden Veranstaltungen findet ein 
Buchverkauf statt. Der Band (Hardco-

ver) ist zum Preis von 24,95 € erhält-
lich. Sollten Sie an diesen Terminen 
verhindert sein, so können Sie bei 
Kaufinteresse das Buch im Online-
Shop des Verlages erwerben:
www.8ner-media.de/shop
Es ist auch möglich, das Buch telefo-
nisch beim Verlag über 0341 441 85 05 
zu bestellen oder direkt im Ladenge-
schäft 04178 Leipzig, Leipziger Str.71 
zu kaufen.

Text: K.-H. Kohlwagen

Die Titelseite des Buches

Einladung zur Buchlesung
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Schon jetzt werfen das Weihnachtsfest 
und der Jahreswechsel ihre Schatten 
voraus. Und wiederum trägt der größ-
te Sportverein in unseren Stadtteilen 
mit dem Weihnachtsmarkt zu dieser 
vorweihnachtlichen Atmosphäre bei.
Am 14. Dezember lädt der Sportverein 
seine Mitglieder wie auch die Bürger 
und alle Gäste mit zahlreichen Buden 

und Ständen zum Bummeln bei Ge-
grilltem, Glühwein für Groß und Klein 
und allerlei andere Leckereien ein.
Nicht nur die Ehrenamtlichen des Ver-
eins werden aktiv sein. Prominente 
Förderung gibt es von Seiten des 
Stadtbezirksbeirates Nordwest. Dafür 
bedanken wir uns schon jetzt ganz 
herzlich. Dafür gibt es im Hof der Au-

gust-Bebel-Kampfbahn dann auch fri-
sche heiße Waffeln, Selbstgebackenes, 
Kaffee und Kakao, aber auch ein kos-
metisches Angebot. Das gilt schon 
heute als eine Einladung für alle auch 
Wahren und Umgebung auf die Sport-
anlage gegenüber dem Auensee.

Text: Axel Beckert, 1.Vorsitzender

In der Aktion des Einkaufsmarktes 
„Netto“ in Stahmeln hatten wir Ende 
September zum wiederholten Male die 
Möglichkeit, unseren stolzen Sport-
verein zu präsentieren.
Auch wenn es diesmal etwas weniger 
umfangreich ausfiel – wir konnten 
den Bürgern im Stadtteil die Vielfalt 
der sportlichen Angebote näherbrin-
gen. Gewollt war die sogenannte Win-
Win-Situation für beide, den Handels-
markt und den Sportverein.
Wir konnten wie schon vor einiger Zeit 
einen Zuwachs an Interessenten vor 
allem im Nachwuchsbereich feststel-
len. Bei den Problemen im Schulsport 
nutzen viele Eltern gerade die Angebo-
te für ihre Kinder auch im Vorschul-
Alter. Dabei wird immer wieder die 
engagierte Arbeit der Trainerinnen 
und Übungsleiterinnen zum Beispiel 
in der Sektion Cheerleading (Archiv-
bilder) oder beim Turnen und den Be-

wegungsspielen gelobt. Und dafür 
sind schon seit vielen Jahren der Mon-
tag und der Donnerstagnachmittag 
ein „fester Termin“. Dafür steht unsere 
200 m²-Turnhalle zur Verfügung.
Großes Interesse – wie könnte es an-
ders sein – verzeichnen wir auch beim 
Fußball. Da macht sich bemerkbar, 
daß sich auch hier engagierte Übungs-
leiter und Trainer den Kindern und Ju-
gendlichen in den Mannschaften aller 
Altersklassen widmen. Jedes Tor, jeder 
Sieg, jeder Erfolg gleich welcher Art 
werden bejubelt.

Schaut doch mal bei uns vorbei – wir 
bieten noch in anderen Sportarten ein 
interessantes Angebot, von Volleyball, 
Laufsport, Walking, über Tennis und 
Kanu bis zum Kraftsport im Fitness-
Raum.

Text/Foto: Axel Beckert, 1.Vorsitzender

Sportliche Präsentation des TSV 1893 Leipzig-Wahren

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.: 
Bald nun ist Weihnachts (-Markt-) Zeit …

alle Produkte 
eigene Herstellung

Handwerk seit 1907 in Schkeuditz

www.fleischerei-ulbricht.de
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In einer Zeit, in der die Zahnmedizin 
noch in den Kinderschuhen steckte, 
begann die bemerkenswerte Ge-
schichte einer Zahnarztpraxis in Wah-
ren. Im April dieses Jahres feierte die 
Zahnarztpraxis im Wahrener Rund-
ling ihren 100. Geburtstag. Somit ist 
die Praxis auch ein Teil der Stadtge-
schichte und eine Institution in Wah-
ren.

Die Anfänge – Paul Hartmann grün-
det die Praxis – Den Grundstein für 
die Zahnarztpraxis legte am 24. April 
1924 der Dentist Paul Hartmann, 
Großvater der heutigen Praxisinhabe-
rin Dr. Angela Echtermeyer. Rasch 
wuchs der Patientenstamm an und die 
Räume mussten erweitert werden. 
Durch die zentrale Lage unweit des 
Wahrener Rathauses wurde die Praxis 
ein Anlaufpunkt für viele Patienten in 
Wahren und Umgebung.
Die als gemein hin bekannte einfühl-
same Art und sorgfältige Behandlung 
von Paul Hartmann sprach sich schnell 
rum und brachte ihm die Treue seiner 
Patienten. Durch seinen frühen Tod 
1958 war die Existenz der Praxis be-
droht. Durch eine Ausnahmegeneh-
migung war es seiner Tochter, Dr. 
Waltraud Barthel, und ihrem Ehe-
mann Dr. Gerhard Barthel möglich die 
Praxis zu übernehmen. Denn dass 
Ärzte Praxen privat betrieben war eine 
seltene Ausnahme.

Die zweite Generation – Dr. Waltraud 
und Dr. Gerhard Barthel – Nach der 
erfolgreichen Übernahme der Praxis 
führte das Ehepaar Barthel die Arbeit 
trotz zahlreicher Widrigkeiten der 
DDR-Zeit fort. Die Patienten schätz-
ten die individuelle und umsichtige 
Behandlung sehr. Ungewöhnlich: Fa-
milie Barthel wohnte in den Hinter-
räumen der Praxis. Für die Enkelkin-

der war es ein Abenteuer, durch die 
Praxisräume in die Wohnung der 
Großeltern zu gelangen. Dadurch 
wurde der Kontakt und die Liebe zur 
Zahnmedizin geprägt.

Der Beginn einer neuen Ära – Dr. An-
gela Echtermeyer kommt hinzu – Mit 
der Wende änderte sich vieles, eben so 
auch in der Zahnmedizin. Im Jahr 1991 
stieg Dr. Angela Echtermeyer in das 
Team ihrer Eltern ein. Sie war zuvor 
Kinderzahnärztin in der Jugendzahn-
klinik Nord. Die Praxis wurde rundum 
erneuert und moderne Geräte erhiel-
ten Einzug. Dabei wurden einige histo-
rische Sachen bis Heute erhalten, wie 
zum Beispiel ein alter Behandlungs-
stuhl und ein altes Röntgengerät. Mit 
dem Ruhestand er Eltern übernahm 
Dr. Angela Echtermeyer 1997 die Pra-
xis. Der damals schlechte Gebäudezu-
stand im Rundling erzwang den Um-
zug in die nahe Gottlaßstraße direkt 
auf der anderen Seite der „Schumi“.

Die vierte Generation – Zurück zu den 
Wurzeln  – 2008 begann die Urenkelin 
von Paul Hartmann, Dr. Sandra Stür-
ze, ihre Tätigkeit in der Praxis. Mit 
ihrem Abschluss in der Zahnmedizin 
arbeitete sie fortan in der Praxis ihrer 
Mutter mit. 2014 konnten dann die 
Praxisräume nach der Sanierung des 
Rundlings wieder an den historischen 
Standort ziehen. Die Verbindung von 
moderner Praxis mit teilweise histori-
schem Ambiente zeigt die lange Ge-
schichte der Praxis. Dabei ist das ehe-
malige Wohnzimmer der Barthels nun 
ein stilvoller Warteraum.

Ein Blick in die Zukunft – Die Praxis-
übergabe an Dr. Sandra und Michael 
Stürze – Mit dem Jahreswechsel ins 
Jahr 2025 wird die Praxis in die nach-
folgende Generation von Dr. Sanda 
und Michael Stürze übergehen. Damit 
ist die Tradition in 4. Generation si-
chergestellt. Dr. Angela Echtermeyer 
geht in den verdienten Ruhestand.

Mit den dann beiden Praxisstandorten 
im graphischen Viertel und in Wahren 
bleibt die lange Tradition der Zahnme-
dizin im Wahrener Rundling erhalten.
Mit einem kompetenten und herzli-
chen Team und modernster Zahnbe-
handlungstechnik wird die Tradition 
der Praxis mit frischem Wind fortge-
führt. Dr. Sandra und Michael Stürze 
wollen ihren Patienten medizinisch 
bestens versorgen sowie ein Gefühl 
von Geborgenheit und Vertrauen ver-
mitteln. Dabei hilft die familiäre At-
mosphäre und diese soll auch in Zu-
kunft erhalten bleiben.

Ihre Zahnärzte Dr. Angela Echtermeyer, 
Dr. Sandra und Michael Stürze
https://www.zahnaerzte-leipzig.com

100 Jahre Zahnarztpraxis im Wahrener Rundling und 
ihre bewegte Geschichte durch vier Generationen

Fotomontage: alle vier Generationen – v.l.n.r: Dr. 
Sandra Stürze,  Dr. Gerhard Barthel, Dr. Angela 
Echtermeyer, Paul Hartmann, Dr. Waltraud Barthel

Praxisneueröffnung im Jahre 2014 zum 90-jährigen 
Praxisjubiläum



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

am Donnerstag, den 24. 
Oktober begrüßen wir Jörg Hertel in 
der Bibliothek Gohlis. Gemeinsam mit 
dem „Reiseprofi“ durchqueren wir den 
gesamten afrikanischen Kontinent 
von Marrakesch bis nach Kapstadt. 
Wir starten im arabisch – französi-
schen Marokko, in Marrakesch, der 
Stadt der Extreme. Immer Richtung 
Süden folgt der Senegal, an dessen 
grünem Kap, dem Cabo Verde, sich 
seine Hauptstadt Dakar befindet. Fast 
in den Senegal integriert liegt Gambia, 
um den gleichnamigen Fluss grup-
piert, mit der weltsehenswürdigkeits-
losesten Hauptstadt Banjul einerseits, 
aber auch viel spannendem Dschungel 
dahinter, mit Affen, Armut und reich-
lich fantastischer Musik gefüllt. Wei-
ter südlich endlich Inseln: São Tomé & 
Príncipe, der kleinste Staat Afrikas. 
Direkt auf dem Äquator. Wild, roman-
tisch – und eine Oase nach dem Stra-
ßenverkehr Dakars! Es folgt das Rie-
senland Angola, dessen Millionen-
moloch Luanda einen aberwitzigen 
Ausgangspunkt für einen Blick ins 
Hinterland bildet. Die Hitze bleibt, die 
Wüste kommt: Namibia, das mit Lü-

deritz deutsche Spuren anbietet, aber 
eben auch reichlich Sand – und viele 
sehr kleine Tiere darin. Nur noch ein 
Staat erscheint Richtung Süden: Süd-
afrika, mit Kapstadt, von welchem es 
ein Katzensprung zum sagenhaften 
Kap der guten Hoffnung ist. Eine Rei-
se voller Entdeckungen und spannen-
der Gegensätze. Der Multimediavor-
trag „Afrika - Von Marrakesch nach 
Kapstadt“ beginnt 19:00 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder 
info@auwaldstation.de entgegen. 
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein, ob die
Veranstaltung stattfinden kann.

Oktober:
Samstag, 19.10.24, 14 Uhr:
Unterwegs mit dem Revierförster  – 
Mit Revierförster Thomas Knorr (Stadt 
Leipzig) unterwegs im südlichen Au-
wald;  kostenfrei (TP: Forstamt Teich-
straße 20)
Sonntag, 20.10.24, 14 Uhr:
Pilzausstellung  –  Pilzausstellung und 
Beratung in der Auwaldstation mit 
Klaus Ober (Fachgruppe Mykologie); 
kostenfrei
Freitag, 25.10.24, 19 Uhr:
Ein Cello – 12 Cellisten? – Christoph 
Schenker präsentiert moderne Cello-
musik voller einzigartiger Song- und 
Klangerlebnisse. Er braucht nur ein 
Cello, Looping und Elektronik und es 
klingt wie ein ganzes Orchester.
Karten zu 15 € im Vorverkauf in der Au-
waldstation, Restkarten an der Abend-
kasse (Kaminzimmer)
Sonntag, 27.10.24, 14 Uhr:
Baumgeschichte(n) – Ein Spaziergang 
mit einem Quiz und Geschichte zum 
Anfassen für die ganze Familie: Wofür 
haben unsere Vorfahren Rinde, Blätter 
und Holz der unterschiedlichen Bäu-
me verwendet? Wie können wir altes 

Wissen wieder nutzen und welcher 
Baum ist eigentlich welcher? Dazu gib-
t’s Geschichten und eine kleine Verkos-
tung von Baumspezialitäten. 
Mit Naturpädagogin und Apothekerin 
Henrike Müller; 12 € inkl. Material

November:
Sonntag, 03.11.24, 13 Uhr:
Info- und Werkstatttag „Vögel füttern“ 
– Futterspender bauen und gestalten; 
3 € zzgl. 10 € pro Bausatz
Freitag, 08.11.24, 17-19 Uhr: Pflanzen-
plausch – Offener Treff für alle Pflan-
zeninteressierte; Pflanzenfamilien 
kennen lernen, Pflanzen bestimmen, 
Begeisterung teilen; mit Daya Södje; 
Kostenfrei
Sonntag, 10.11.24, 13 Uhr:
Familienexkursion: Der Auwald im 
Herbst – Interessantes und Spiele zu 
den Wintervorbereitungen der Natur; 
5 €
Samstag, 16.11.24, 17 Uhr:
Nachtwanderung für Familien –  an-
schließend Tee und Stockbrot am La-
gerfeuer mit Nadia Nikolaus;  5 €
Mittwoch, 20.11.24, 13 Uhr:
Adventskränze natürlich gestalten –
aus Grün, Moos, Zapfen, Äpfeln und 
Gewürzen mit der Natur- und Wild-
nispädagogin Heike Bürger; Erwach-
sene 12 € / Kinder 8 € zzgl. Material;
Rückfragen und Anmeldung unter: 
wildewege@posteo.de

Freitag, 22.11.24, 19 Uhr:
In der Weihnachtsmeckerei – Comedy-
Kabarett mit Ralph Richter, ein Weih-
nachtsmuffel packt ein;  Karten zu 15 € 
im Vorverkauf in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Kamin-
zimmer)

Dezember:
Freitag, 06.12.24, 19 Uhr:
„Bergkristall“ von Adalbert Stifter – 
Der Leipziger Schauspieler Prof. Fried-
helm Eberle liest die Weihnachtsge-
schichte begleitet von Keti Warmuth 
am Klavier. Karten zu 15 € im Vorver-
kauf in der Auwaldstation, Restkarten 
an der Abendkasse (Kaminzimmer)
Samstag, 07.12.24, 10 Uhr:
36. Leipziger Nikolauswanderung des 
Vereins Leipziger Wanderer e.V.;  1 € 
Mitglieder, 3 € Nichtmitglieder ; (TP: 
Schlosshof)

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip-
zig-Wahren / Georg Schumann Straße 
336 in 04159 – Leipzig / leitender Pfar-
rer: Pater Josef kleine Bornhorst OP /
Prior des Klosters und Pfarrer von 
Sankt Albert: Pater Bernhard Venzke 
OP; Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (Pater Bern-
hard); Fax: 0341 / 46 76 64 02

regelmäßige Gottesdienste 
Dezember 2024 – Februar 2025: 
sonntags: 8.15 Uhr Hl. Messe; 10.00 Uhr 
Hl. Messe; 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet) 
/ montags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet); 8.00 Uhr Heilige Messe / dienstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet); 8:00 
Uhr Hl. Messe / mittwochs: 8.00 Uhr Hl. 
Messe /  donnerstags: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet); 8.00 Uhr Heilige Messe 

/ freitags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet); 8.00 Uhr Heilige / samstags: 7.40 
Uhr Laudes (Morgengebet); 8.00 Uhr Hei-
lige Messe; 17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 
18.15 Uhr Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: 
Donnerstag, 12.12.: 5.30 Uhr Rorate-
Messe (bei Kerzenschein) / Sonntag, 8.12.: 
Heilige Messe mit Besuch des heiligen 
Nikolaus / Dienstag, 24.12. HEILIGER 
ABEND: 15.00 Uhr Krippenspiel, an-
schließend Hl. Messe; 22.00 Uhr Christ-
mette / Mittwoch, 25.12. WEIHNACH-
TEN: 10.00 Uhr Festgottesdienst / 
Donnerstag, 26.12. 2. WEIHNACHTS-
TAG: 8.15 Hl. Messe; 10.00 Uhr Famili-
enmesse / Dienstag, 31.12. Silvester: 
16.00 Uhr Hl. Messe / Montag, 6.1.2025 
EPIPHANIE / HEILIGE DREI KÖNIGE: 

8.00 Uhr Hl. Messe / Sonntag, 12.1. 
(Sternsingeraktion): 8.15 Uhr Hl. Messe; 
10.00 Uhr Hl. Messe mit Sternsinger-
segnung / Sonntag, 2.2. MARIÄ LICHT-
MESS / DARSTELLUNG DES HERRN: 
8.15 Uhr und 10.00 Uhr Hl. Messe mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen 

besondere Veranstaltungen:
Sonntag, 15.12. 3.Advent: 15.00 Uhr Se-
niorennachmittag / Sonntag, 12.1.2025: 
Haussegnungen für die Haushalte, die 
sich bis zum 26.12.2024 angemeldet ha-
ben; 15.00 – 16.00 Uhr: Möglichkeit, un-
sere Krippe zu besuchen

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Sonntag, 15. Dezember 2024
um 15 Uhr und um 17 Uhr in der

Kirche St. Albert Weihnachtskonzerte 
mit dem Polizeichor Leipzig e.V.

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

;
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Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 

Missionsgemeinde

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: 
in Möckern (Auferstehungskirche): 
Georg-Schumann-Str. 184 – 9 Uhr:
13.10., 27.10., 10.11., 17.11., 24.11., 
08.12.; 10 Uhr: 31.10. / in Wahren: Gna-
denkirche, Opferweg 2 – 9 Uhr: 13.10., 
24.11.; 10.30 Uhr: 27.10., 17.11., 08.12.; 
11 Uhr: 01.12.; 16 Uhr: 20.10. / in Lin-
denthal: Gustav-Adolf-Kirche, Lin-
denthaler Hauptstr. 13–15 – 9 Uhr:
27.10., 17.11., 08.12.; 10 Uhr: 20.11.; 
10:30 Uhr: 13.10., 10.11., 24.11. / im Se-
niorenheim „Katharinenhof Am Lun-
apark“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 
23.10., 27.11. – 10 Uhr / im Senioren-
heim „Katharinenhof Am Auensee“, 
Am Hirtenhaus 5: 25.10., 29.11. – 10 
Uhr / im Betreuten Wohnen, Buchfin-
kenweg 2-4: 12.11., 10.12. – 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen: 
Sonntag, 13.10., 17:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, 3. Konzert der 
21. Möckerner Orgeltage, Orgelwerke 

von Bach, Brahms, Pärt und Bräuti-
gam mit Tobias Orzeszko (Eintritt: 8 € 
/ 6 € ermäßigt); Sonntag, 20.10., 16:00 
Uhr, Gnadenkirche Wahren, Gottes-
dienst mit Singspiel der Kinder; Mitt-
woch, 23.10., 14:30 Uhr, Gartenhaus 
Wahren, Gemeinsamer Seniorennach-
mittag mit Peggy Rühle (Fahrdienst 
möglich, Tel.: 4611850); Freitag, 25.10., 
19:00 Uhr, Treff LebensL.u.S.T., Öku-
menischer Bibelkreis; Montag, 28.10., 
19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Offe-
nes Singen; Donnerstag, 31.10., 10:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Festgottesdienst zum Reformations-
tag; Montag, 11.11., 17:00 Uhr, Katholi-
sche Kirche St. Albert, Martinsumzug 
zur Gnadenkirche; Mittwoch, 13.11., 
14:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Ge-
meinsamer Seniorennachmittag mit 
Joachim Weigelt (Fahrdienst möglich, 
Tel.: 4611850); Mittwoch, 20.11., 10:00 
Uhr, Gustav-Adolf-Kirche Lindenthal, 
Gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit Gemeindeversamm-
lung; Freitag, 22.11., 19:00 Uhr, Treff 
LebensL.u.S.T., Ökumenischer Bibel-
kreis; Montag, 25.11., 19:30 Uhr, Gar-

tenhaus Wahren, Offenes Singen; 
Sonnabend, 30.11., 14:00 Uhr, Garten-
haus Wahren, Gemeinsamer Senio-
rennachmittag mit Adventsfeier 
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850); 
Sonnabend, 30.11., 17:00 Uhr, Aufer-
stehungskirche Möckern, Orgelvesper, 
Eintritt frei; Sonntag, 01.12., 11:00 
Uhr, Gnadenkirche Wahren, Gemein-
samer Gottesdienst am 1. Advent; 
Sonntag, 01.12., 12:00 Uhr, Wahrener 
Kirchberg, Adventsmarkt

Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326; geöffnet: 
dienstags 09:30-12:00 Uhr Frühstück 
für alle; mittwochs 14:30-17:00 Uhr 
Spielenachmittag anders; am 1. Sonn-
tag im Monat: 14.30 Uhr Trauercafé 
„Lichtblicke“; am 1. Donnerstag im 
Monat: 14.30 Uhr Geburtstagsständ-
chen für alle, die im Vormonat Ge-
burtstag hatten; am letzten Mittwoch 
im Monat: 10.30 Uhr Buchvorstellung 
und Lesung; aller 14 Tage montags: 
16:00–19:00 Uhr Wolle spinnen, 
stricken und erzählen mit Martina 
Hardtke

BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Redaktionsschluss für Dezember:
 14.11.2024
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 1. Dezember-Woche. 

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm November:

Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Fr 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining (14tä-
gig: 08.11., 22.11.), 12:00 – 15:00 Uhr 
Handysprechstunde (01.11., 29.11.)

Besondere Veranstaltungen:

Mi 06.11. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznach-
mittag mit Stephan Langer / Do 07.11.
14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit 
Frau Winkler: Auftritt des Schulchores 
/ Di 12.11. 14:00 – 17:00 Uhr Kaffee-
stunde mit dem „Klampfenchor Els-
tertal“ / Mi 13.11. 14:00 – 16:00 Uhr 
BINGO / Do 14.11. 10:30 - 12:00 Uhr Si-
cher mobil-Verkehrssicherheitsbera-
tung mit Herrn Wilsdorf,  14:00 – 16:00 
Uhr generationsübergreifender Hand-
arbeitstreff / Fr 15.11. 14:00 – 16:00 Uhr

Lesung mit Ulrike Kohlwagen: „Ge-
schichte des Dorfes Möckern bei Leip-
zig, Band 2“ / Di 26.11. 14:00 – 17:00 
Uhr Kaffeestunde mit dem „Klamp-
fenchor Elstertal“ / Mi 27.11. 14:00 – 
16:00 Uhr MEMORY für Erwachsene – 
Unterhaltsame Gedächtnisspiele der 
anderen Art / Do 28.11. 14:00 – 16:00 
Uhr generationsübergreifender Hand-
arbeitstreff

Monatsprogramm Dezember:  

Bitte beachten:
 Vom 23.12.24 - 03.01.25 haben wir auf-
grund von Urlaub geschlossen.

Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 15:00 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lieder-
singen mit dem Sängerkreis Möckern/
Wahren / Do 14:30 – 15:30 Uhr Hand- 
und Fingergymnastik / Fr 13:00 – 14:00 
Uhr Gedächtnistraining (06.12., 20.12.)

Besondere Veranstaltungen:

Di 01.10. 14:00 – 17:00 Uhr Kaffeestun-
de mit dem „Klampfenchor Elstertal“ / 
Mi 04.12. 14:00 – 16:30 Uhr Weih-
nachtsfeier mit dem Tenor Bogdan Fi-
scher / Do 05.12. 14:30 – 16:00 Uhr 
Kaffeeklatsch mit Frau Winkler: Weih-
nachtsfeier mit dem Polizeichor / Di
10.12. 14:00 – 17:00 Uhr Kaffeestunde 
mit dem „Klampfenchor Elstertal“ / 
Mi, 11.12. 14:30 – 16:30 Uhr Weih-
nachtstanz mit Torsten Graebert / Do
12.12. 10:30 - 12:00 Uhr Sicher mobil-
Verkehrssicherheitsberatung mit 
Herrn Wilsdorf 14:00 – 16:00 Uhr ge-
nerationsübergreifender Handar-
beitstreff / Mi 18.12. 14:00 – 16:00 Uhr
BINGO

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


